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Die Darstellenden Künste entfalten sich per se zu-
meist in Gemeinschaft, als Kollektivwerk, in einem 
großen Miteinander. Und bedingen sich in einem 
noch größeren Miteinander mit den Zuschauer:innen.

WER mit WEM fragt nach dem Beziehungsgeflecht, 
welches ganz frisch und jung, aber auch jahrzehntealt  
sein kann. Handlungen und Haltungen anderer Men-
schen in Vergangenheit und Gegenwart zeitigen Reak- 
tionsweisen im Leben und Spielweisen in der Kunst. 
WER hat unser Leben geprägt, WER gestaltet, unter-
wandert, inspiriert unsere Gesellschaft, zu WEM  
(oder WAS) möchten oder sollten wir lieber auf Abstand 
gehen, auf WAS (oder WEN) uns näher einlassen? 

Zur 8. MADE.Ausgabe zeigen 8 Produktionen ganz 
unterschiedliche Ansätze in der Auseinandersetzung 
mit dem WEM. Sie rücken dem Publikum auf die Pelle 
und verwandeln sich dabei selbst in ein tierisches 
WER. Wir erleben tiefe Einblicke in das aktuelle WER 
der Künstler:innen und ihrem historischen WEM,  
welches Familiengeheimnisse offenbart. Brecht wird 
als WEM herangezogen und will sich doch nicht greifen 
lassen. Das mit WEM oder WAS ist vielmals auch eine 
Frage der Identität wie der Zuschreibung, die sich je 
nach Prägung und Kulturraum stets neu stellt. Gehöre 
ich dazu? Und wenn nicht, wo gehöre ich dann hin? 
WEM oder WAS gilt meine unverbrüchliche Loyalität? 
Oder es beschreibt die Flucht ins Paradies, welches  
auch eine Suche nach Sicherheit und Vertrauen meint. 
Dabei werden typisch deutsche Phänomene wie der 
Zapfenstreich und das Oktoberfest als feste Traditionen, 
aber auch Nationalismen insgesamt einer Untersuch- 
ung unterzogen. Und das WER, also die Künstler:innen?  
Sie geben wirklich alles: körperlich, sensibel, humor-
voll, offenherzig, tiefgründig … strecken sie uns ihre 
Hand zu und laden uns ein, sie auf ihrem künstle- 
rischen Spaziergang zu begleiten. Gehen wir mit?!

WER mit WEM
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Liebes Publikum des MADE.Festivals,
wenn der Vorhang hochgeht, treffen sich die Welten:  

die überraschenden, intensiven Welten des Bühnen-
raums mit den ebenso vielfältigen, aber doch zumeist 
stilleren Welten des Publikums. Manchmal kommen 
sie sich nahe und manchmal werden sie zu einer ge-
meinsamen. WER mit WEM? fragt das MADE.Festival 
in seiner aktuellen Ausgabe und stellt damit Fragen 
nach dem Miteinander, der Prägung, Entwicklung  
und Inspiration im Theater. 

Acht unterschiedliche Produktionen laden mit ihren 
Künstler:innen auf der Bühne dazu ein, sich einzu- 
bringen, auszuprobieren und einzulassen. Wir freuen  
uns in dieser achten Ausgabe von MADE. erneut 
auf ein Festival, das seine Wirkung im Kontakt mit dem  
Publikum zur vollen Entfaltung bringt. Dafür gilt allen 
Beteiligten des Festivalteams und der künstlerischen 
Produktionen herzlicher Dank! 
	 Ihre Susanne Völker	            Geschäftsführerin	
	 Kulturfonds Frankfurt RheinMain

Liebe Besucherinnen und Besucher,
„Wer mit wem?“ – diese Frage stellen wir uns ziem-

lich oft: Bei zwischenmenschlichen Beziehungen, 
beim Teamwork, bei Koalitionsverhandlungen. Auch 
die Darstellenden Künste entfalten sich im Wech
selspiel der Gemeinschaft; sowohl in der Interaktion 
zwischen den Künstlerinnen und Künstlern als auch 
mit dem Publikum.

Die Frage, wer mit wem in welcher Form Kunst 
entstehen lässt, ist zentrales Thema der diesjährigen  
Ausgabe des MADE-Festivals. In diesem Jahr ist die 
Reihe zudem Teil der World Design Capital und setzt 
mit Theater, Tanz und Performance ein Zeichen 
für kreative Vielfalt und demokratisches Miteinander. 
Denn: Gestalten schafft Gemeinschaft. 

Ich wünsche allen Künstlerinnen, Künstlern und dem  
Publikum inspirierende Begegnungen!		  	
Timon Gremmels	    Hessischer Minister für  
	 Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur
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Death in Peace   
Ayla Pierrot Arendt



Do, 21.05.   
19:00 / 21:00 
Fr, 22.05.   
18:00 / 20:00 / 21:30

Video-Oper auf 4 Leinwänden  
Während regierungskritische Proteste im Frühjahr 
2024 durch die Straßen von Tiflis zogen, entstand 
ebenda die Video-Oper DEATH IN PEACE. In der  
Inszenierung von Ayla Pierrot Arendt, eingebettet 
in die aufwühlende Klangwelt des Komponist:innen- 
duos Nika Pasuri und Ani Zakareishvili, treffen 
auf vier Leinwänden die Protagonist:innen dreier 
unterschiedlicher Nationalitäten aufeinander: zwei 
Georgier:innen, zwei Deutsche und ein Russe im 
georgischen Exil. Ausgestattet mit ihren jeweili- 
gen Vorstellungen von Frieden und Freiheit, Freund 
und Feind, die sich nicht lösen lassen von ihren  
politischen Biografien, begegnen sie sich in der  
Erzählung der Georgierin Natia und des russischen 
Deserteurs Andrej. Es dauert nicht lange und Andrej 
ist tot, versehentlich erschossen, ausgerechnet 
in der deutschen Botschaft in Tiflis, vom Mann der 
Botschafterin. Sein Tod wirft viele Fragen auf: nach 
dem Preis der Freiheit, den Grenzen der Diplomatie, 
nach den Leerstellen und Mythen kollektiver Iden
tität und nach Loyalitäten – grundiert von einer sich 
ausbreitenden Angst in einem verunsicherten  
Europa voller Konflikte.

Eine aufrüttelnde Komposition essentieller Fragen zu körperlicher 
Bedrohung, territorialer Grenzziehung, Kriegsgefahr und Sehnsucht 
nach Frieden.     MADE.Jury
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Mousonturm

FrankfurtDAUER ca. 50 Min.    
SPRACHE Georgisch, Englisch, Deutsch mit englischen Untertiteln     

Künstler*innenhaus  
Mousonturm, Frankfurt
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Zapfenstreich
Boys* in Sync



Schauspielperformance 
Im Jahr 2021 beendet Angela Merkel ihr Amt als 
Bundeskanzlerin. Zu ihren Ehren findet eine Militär-
zeremonie statt, die von mehreren TV Sendern live  
begleitet wird. Zwar ist der sogenannte »Zapfenstreich«  
eine 300 Jahre alte deutsche Militärtradition, bei 
seiner Ausstrahlung irritieren die Bilder von deutschen 
Soldaten, die mit Fackeln durch die Nacht mar-
schieren, jedoch das deutsche wie internationale 
Publikum: Viele assoziieren die Show mit histori-
schen Bildern der Nazis. Obwohl die Ausgangssi- 
tuation eine andere ist, löst die Zeremonie eine  
Diskussion aus: Wie soll sich das (deutsche) Militär 
als Institution einer modernen Demokratie prä- 
sentieren?

Mit dieser Frage beschäftigt sich das internationale 
Kollektiv Boys* in Sync und stellt die Militärparade 
kurzerhand selbst nach: Als Performer und Tänzer*in-
nen aus verschiedenen europäischen Ländern  
behandeln sie die militärischen Bewegungen als Cho- 
reografien, die Männlichkeit, Konformität und Macht 
hinterfragen, und vermischen sie mit Momenten der 
Irritation, Queerness und Intimität.

Ein Theaterabend, der in seiner mehrfachen Perspektivenverschie-
bung auf das Zapfenstreich-Ritual einem lustvoll anders sehen, 
hören, fühlen – und Position beziehen lehrt.     MADE.Jury
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Über das Unbehagen  
zu wohnen
Eleonora L. Herder 
andpartnersincrime



Lecture-Performance 
Eleonora L. Herder erforscht die verdrängten Echos 
ihrer Familiengeschichte. Ihr Urgroßvater war hoch-
rangiger Nationalsozialist, der andere musste als Jude 
ins Exil fliehen. Dass sich später ihre Nachkommen 
verliebten, markierte den Beginn einer tragischen 
Familienodyssee, geprägt von Schweigen und psy-
chischen Erkrankungen – eine Reise, die über Como, 
Rom und Barcelona bis nach Santa Barbara in  
Kalifornien führte. Über zehn Jahre lang trug Herder 
über 200 Dokumente zusammen und konfrontierte 
sich mit dem, was unausgesprochen blieb. In einer 
intimen Salonatmosphäre mit Flügel, Diaprojektoren 
und Tee entfaltet sich eine alternative Perspektive auf 
deutsch-jüdische Identität. Das Publikum wird ein
geladen, gemeinsam den offenen Bruchstellen der 
Erinnerung nachzuspüren.

Diesen Plot kann nur das Leben schreiben. Eine Geschichte über 
das Land, über Traumata, über Schweigen und Hartnäckigkeit. Eine 
Ermutigung zur Recherche: Augen auf und nachgefragt – immer 
noch.     MADE.Jury

Über das Unbehagen zu wohnen stellt Fragen der Identität, die weit 
über den Kreis der Familie hinausgehen.     FAZ
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Schauspielperformance 
Da sind zwei Männer und ihre seltsamen Kostüme: 
eigentlich wollen sie erreichen, dass die Leute  
vergessen können wie Seufzen geht. Nicht nur. Aber 
auch. Vielleicht sollten sie einfach mit etwas Lus
tigem anfangen. Wenn das nämlich funktioniert, … 
sagt der eine. Aber einen Witz über Deutschland will 
er dann doch lieber nicht erzählen. Zwei Männer,  
die die Frage umtreibt, wo es hingehen wird mit diesem 
Deutschland. Zwei Männer, die zwar nicht immer auf 
verlorenem Posten sind, dafür aber oft zwischen allen 
Stühlen. Zwei Männer und ihre Versuche, sich irgend- 
wie zurecht zu finden. Außerdem: Josephine Baker, 
deutsche Goldmedaillen, der Feldhase, die Realität, 
Boxer, denen der Titel aberkannt wurde, ein Rittergut, 
auf dem man weiß, was deutsch ist, eine anschluss- 
fähige Provokation, ein misslungenes Lieblingsgedicht, 
junge schwarz gekleidete Menschen, die Realität,  
wir, ein Kasperletheater, viele Wünsche, mehrere Mut- 
maßungen, Geschichten von Menschen, die nicht 
hierher gehören, Privatflugzeuge, die Demokratie, Be-
kenntnisse, Bekenntnisse, Werte, die alle zu teilen  
haben, ohne Wenn und Aber. Ach ja, und Vielfalt. Muss 
man aber aushalten, sagt einer der beiden Männer.

Ein melancholisch lustvoller Versuch mit den Zumutungen der 
heutigen Zeit umzugehen. Kann man hierbei neutral bleiben?       
MADE.Jury

Ko
m

m
 z

u
 m

ei
n

em
 F

es
ti

va
l o

d
er

 ic
h

 h
ac

ke
 d

ei
n

en
 T

o
as

te
r 

– 
d

ei
n

e 
K

I  
  

  
Fe

st
iv

al
 v

o
m

 1
3.

 b
is

 1
7.

 M
ai

 
20

26
 a

m
 S

ta
at

st
h

ea
te

r 
D

ar
m

st
ad

t 
   

 B
ei

 u
n

se
re

m
 K

I-
Fe

st
iv

al
 m

ac
h

en
 w

ir
 u

n
s 

in
 M

u
si

kt
h

ea
te

r, 
S

ch
au

-
sp

ie
l, 

Ta
n

z 
u

n
d

 K
o

n
ze

rt
 g

em
ei

n
sa

m
 m

it
 K

ü
n

st
le

r:
in

n
en

, W
is

se
n

sc
h

af
tl

er
:in

n
en

 u
n

d
 K

ü
n

st
lic

h
er

 In
te

l-
lig

en
z 

au
f 

d
ie

 S
u

ch
e 

n
ac

h
 n

eu
en

 S
yn

er
g

ie
n

 z
w

is
ch

en
 K

u
n

st
 u

n
d

 T
ec

h
n

o
lo

g
ie

 –
 k

re
at

iv
, k

ri
ti

sc
h

 u
n

d
 

ex
p

er
im

en
ti

er
fr

eu
d

ig
.  

   
W

as
 p

as
si

er
t,

 w
en

n
 w

ir
 g

em
ei

n
sa

m
 m

it
 d

er
 K

I a
u

f 
d

er
 B

ü
h

n
e 

G
es

ch
ic

h
te

n
 

er
zä

h
le

n
, r

ea
le

 u
n

d
 v

ir
tu

el
le

 T
än

ze
r:

in
n

en
 in

 e
in

en
 w

ec
h

se
ls

ei
ti

g
en

 c
h

o
re

o
g

ra
fis

ch
en

 D
ia

lo
g

 b
ri

n
g

en
 

o
d

er
 M

u
si

k 
ko

m
p

o
n

ie
re

n?
 E

rl
eb

en
 S

ie
 e

s 
se

lb
st

 u
n

d
 l

as
se

n
 S

ie
 s

ic
h

 i
n

sp
ir

ie
re

n
 v

o
n

 f
ri

sc
h

en
 P

er
s-

p
ek

ti
ve

n
 u

n
d

 d
er

 f
as

zi
n

ie
re

n
d

en
 In

te
ra

kt
io

n
 z

w
is

ch
en

 M
en

sc
h

 u
n

d
 M

as
ch

in
e.

  
  

  
A

b
g

er
u

n
d

et
 w

ir
d

 
d

as
 P

ro
g

ra
m

m
 d

es
 K

I-
Fe

st
iv

al
s 

am
 S

ta
at

st
h

ea
te

r 
D

ar
m

st
ad

t 
m

it
 P

an
el

s,
 W

o
rk

sh
o

p
s,

 L
ec

tu
re

 P
er

fo
r-

m
an

ce
s,

 le
ck

er
en

 S
n

ac
ks

 u
n

d
 P

ar
ty

s.
 F

ei
er

n
 S

ie
 m

it
 u

n
s!

Staatstheater

Darmstadt
st

aa
ts

th
ea

te
r-

d
ar

m
st

ad
t.d

e

Sa, 23.05.   
20:00
So, 31.05.   
19:30

Produktionshaus NAXOS, 
Frankfurt 

Staatstheater Darmstadt – 
Kammerspiele

DAUER ca. 90 Min.    

Am
 30.0

5. 
zu

 se
hen

:  

Zap
fen

str
eic

h



PR
O

JE
K

TL
EI

TU
N

G
 N

ils
 L

öf
ke

  
  

 C
H

O
R

EO
G

R
A

F 
N

ils
 L

öf
ke

  
  

 D
A

R
ST

EL
LE

R
 N

ils
 L

öf
ke

  
  

 D
R

A
M

AT
U

R
G

IE
 A

ng
el

a 
R

ei
m

ut
h,

 D
av

id
 V

oi
g

t 
&

 B
as

el
 

G
ha

zo
ul

i  
  

 F
IL

M
 B

el
g

ar
 A

b
d

er
ah

im
 &

 M
ar

ie
 S

im
so

n 
  

  
FO

TO
G

R
A

FI
E 

Is
ab

el
 H

em
b

er
g

er
  

  
 F

Ö
R

D
ER

U
N

G
 U

N
D

 U
N

TE
R

ST
Ü

TZ
U

N
G

 K
ul

tu
ra

m
t 

K
as

se
l d

oc
um

en
ta

-S
ta

d
t 

un
d

 H
es

si
sc

he
s 

M
in

is
te

ri
um

 fü
r 

W
is

se
ns

ch
af

t 
un

d
 F

or
sc

hu
ng

, K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r 
   

 

©
 Is

ab
el

 H
em

b
er

g
er

Füße hoch  
oder ich schieße!
Nils Löfke



Bewegungs-Performance (18+) 
Was ist Mensch, was ist Tier? Was ist dazwischen,  
was ist darüber hinaus? Nils Löfke konfrontiert unsere 
Seh- und Hörgewohnheiten mit dem Fremden; All-
tagsbewegungen treten andersartigen Bewegungen 
gegenüber. Das Publikum darf Formen, Aktionen,  
Darstellungen oder Wahrscheinlichkeiten auswählen; 
das Ergebnis wird auf überraschende und uner- 
wartete Weise umgesetzt oder unterwandert. Bizarre 
Szenarien entstehen, die uns nachdenklich machen. 
Absurdität und Intimität stehen nebeneinander. Das 
Komische lädt verdammt noch mal zum Lachen und 
Staunen ein.

Mit seiner detailverliebten Körperrevue gelingt Löfke ein friendly  
takeover, mit dem er die Zuschauer:innen in eine faszinierende  
Parallelwelt entführt, die unsere gesellschaftlichen Verhaltens- 
logiken humorvoll hinterfragt.     MADE.Jury
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Theater Moller Haus

Darmstadt

Fr, 29.05.   
20:00
So, 31.05.   
18:00

Theateratelier 14H,  
Offenbach

Theater Moller Haus,  
Darmstadt

DAUER ca. 60 Min.    

Am
 30.0
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Ichthyosaurus Brecht
Ruth Fühner  
und Oliver Augst



Fr, 12.06. 19:30
Mi, 17.06. 
20:00
Sa, 20.06. 20:00

SoundEssay 
Daß das weiche Wasser in Bewegung     
Mit der Zeit den mächtigen Stein besiegt. 

Die Hoffnung auf den unwahrscheinlichen Triumph 
des Flüssigen über das Erstarrte – sie begleitete  
Bertolt Brecht sein Leben lang. Und mit ihr das Wasser: 
als Inbegriff von Wandel und Veränderbarkeit der  
Verhältnisse. Unaufhörlich fließt es durch sein Werk – 
in Gestalt von Flüssen und hoher See, als Element  
des Untergangs und der Rebellion, verschlingend und 
Leben spendend. In ihrem Essay montiert Ruth  
Fühner unterschiedliche Texte zu einem fluiden Brecht- 
Portrait. Im Protagonisten der Erzählung »Vor der 
Sintflut«, der urzeitlichen Fisch-Echse Ichthyosaurus, 
spiegelt sich jener unverlässliche Brecht, der warnte: 
»In mir habt ihr einen, auf den könnt ihr nicht bauen«. 
Die Brüchigkeit von Brechts Gewissheiten spiegelt  
die Musik, die Oliver Augst mit dem französischen 
Trio L’Impolie eigens für den Essay geschaffen hat. 
Improvisiert mit sich abnutzenden Dubplates, wan-
delt sich auch der Klang der Text- und Sound- 
Performance mit jeder einzelnen Aufführung.

Eine sehr persönliche Begegnung mit Bertolt Brecht aus einem un-
konventionellen Blickwinkel und einem Plattenspieler auf dem Arm –  
berührend poetisch.     MADE.Jury
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    	 Literaturhaus 
Villa Clementine

Klingspor 
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Literaturhaus Villa  
Clementine, Wiesbaden

Theaterhaus – Theatercafé, Frankfurt DAUER ca. 60 Min.    
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Risktakers
art allies: Anne 
Decker, Victoria  
Schmidt, Eike 
Mathis Hackmann,  
Marina Rengel  
Lucena, Aylin  
Leclaire



Sa, 13.06. 20:00
So, 14.06. 20:00
Wetterpark, Offenbach

Interaktive Schauspielperformance  
im öffentlichen Raum 
RISKTAKERS ist eine interaktive Performance hinein 
in das Leben nach dem Tod. Das Publikum hätte 
nun endlich die Chance, ins Paradies zu kommen. 
Irgendwas ist aber komisch. Ist das der Ort, wo alle 
in Zufriedenheit und Seligkeit auf ewig verweilen? 
Denn das Paradies ist leer. Die Menschen stecken 
in der Wiedergeburtsschleife fest. Gibt es für sie 
noch eine Chance? Das Publikum bahnt sich den 
Weg durch das Paradies und findet nach und nach 
heraus, was passiert ist. Dabei treffen sie auf über- 
raschende Charaktere.

RISKTAKERS ist eine Erforschung der Zusammen-
hänge zwischen Glauben und Kapitalismus in einer 
absurd-fiktionalen Reise. RISKTAKERS ist für alle Men-
schen ab 12, die den Glauben an den Kapitalismus 
verloren haben und trotzdem seine Spielregeln mit-
spielen. Für alle, die Lust auf einen Ausflug mit  
Sneak Peak ins Paradies haben. Und für alle, die 
schon immer mal Götter treffen wollten.
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Eine unvergessliche, immersive Theaterexpedition im Spannungs-
feld aus Glauben, Kapitalismus und Utopie, die Mechanismen des 
Paradies-Mythos nachhaltig neu justiert.     MADE.Jury

DAUER  ca. 120 Min. ca. 1,5km Laufweg, barrierearm, bitte bequemes 
Schuhwerk mitbringen     TREFFPUNKT  Parkplatz Wetterpark,  
Goerdeler Straße 145  (Bushaltestelle Buchhügel Wetterpark)
Reservierung über karten@made-festival.de (max. 40 Personen!)

w
et

te
rp

ar
k-

off
en

b
ac

h.
d

e 

Wetterpark

Offenbach



KO
N

ZE
PT

 / 
R

EG
IE

 T
am

ir
a 

K
al

m
b

ac
h 

    
KÜ

N
ST

LE
R

IS
C

H
E 

M
IT

A
R

B
EI

T 
Jo

ha
nn

a 
Le

hn
er

t,
 Is

ab
el

 S
op

hi
a 

Ju
nk

er
, L

ot
te

 L
uz

ie
, F

él
in

e 
R

at
hk

e 
    

PE
R

FO
R-

 
M

A
N

C
E 

Ta
m

ir
a 

K
al

m
b

ac
h,

 J
oh

an
na

 L
eh

ne
rt

, I
sa

b
el

 S
op

hi
a,

 J
un

ke
r, 

Lo
tt

e 
Lu

zi
e 

   
 D

R
A

M
AT

U
R

G
IE

 F
él

in
e 

R
at

hk
e 

   
 S

O
U

N
D

 U
N

D
 V

ID
EO

 D
ES

IG
N

 
Is

ab
el

 S
op

hi
a 

Ju
nk

er
  

  
 L

IC
H

T 
D

ES
IG

N
 L

ot
te

 L
uz

ie
  

  
 B

Ü
H

N
E 

U
N

D
 A

U
S

ST
AT

TU
N

G
 T

am
ir

a 
K

al
m

b
ac

h,
 J

oh
an

na
 L

eh
ne

rt
  

  
 F

Ö
R

D
ER

U
N

G
 U

N
D

 
U

N
TE

R
ST

Ü
TZ

U
N

G
 K

ul
tu

ra
m

t 
G

ie
ße

n 
un

d
 H

TA
 –

 H
es

si
sc

he
 T

he
at

er
ak

ad
em

ie

©
 T

he
o 

S
ch

m
uc

k

Mia San Mia
Tamira Kalmbach



Staatstheater Wiesbaden – Wartburg

Biografische Performance
Faszination Alkohol, Sex, Rassismus und Bayern. Die 
Regisseurin und Performerin Tamira Kalmbach begibt 
sich mit dem Publikum auf eine Zeitreise in ihre  
Biografie. 2015 zieht sie für ihr Studium nach Bayern. 
So weit so gut. Doch auch wenn die bayerische  
Kultur noch so durchschaubar zu sein scheint, ist das 
Eingliedern schwierig. Denn eine Frage bleibt: Wie 
kommt man als Schwarze Frau im Land der Weißwürste 
»richtig« an? Reicht das Dirndl? Die Trinkfestigkeit? 
Die Schlagersongs, die problemlos sitzen? Das alles 
muss sie im Härtetest unter Beweis stellen. »Prost 
ihr Säcke!« – »Prost du Sack!« MIA SAN MIA – nach 
und nach tauchen wir tiefer hinein in die Bräuche, 
Mysterien und Wahrheiten des Oktoberfests. Und  
erschaffen zusammen etwas Neues.
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Ein ebenso humorvoller wie schmerzhaft präziser Theaterabend im 
hochrelevanten Resonanzraum zwischen Folklore, Identitätspolitik,  
kollektiven Selbstverständlichkeiten und kultureller Exklusion.    
MADE.Jury
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Staatstheater

Wiesbaden

Do, 18.06. 20:00
DAUER ca. 70 Min.    INHALTSHINWEIS Exzessiver Alkoholkonsum 
(auch im Publikum), Rassismus, sexualisierte Gewalt, schnelle Licht-
wechsel, nahes Spiel



SONNTAG 10.05. 11:00 / 15:00
Künstler*innenhaus Mousonturm, 
Frankfurt 
DONNERSTAG 28.05. /  
SAMSTAG 13.06.  
Jeweils 15:00 / 17:00
SCAPE°, Offenbach
SAMSTAG 30. / SONNTAG 31.05. 
Jeweils 16:00 
Theater Moller Haus, Darmstadt

eine Expedition, initiiert vom Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain 
Zwei Menschen treffen sich und schlagen  
ein Buch auf: Sie beginnen darin zu  
blättern – das Buch stellt Fragen und regt 
an zu Austausch und Gespräch – über  
das Leben und die Welt im Großen und  
Kleinen, das Abgrenzende und das Ver- 
bindende, das Allein- und das Zusammen- 
Sein. Ein komplett analoges, doch inter-
aktives Stück zwischen zwei Fremden. 
Eine Doppelbelichtung. Wo auch immer. 
Ein Stück, das keine Bühne benötigt und 
keine Zuschauenden. Das in allen Win- 
keln dieser Welt stattfinden kann: einem 
Einsiedlerhof, einer Kleinstadt, einer  
Metropole. Seite für Seite verhaken sich 
die beiden Menschen und werden  
so zu den Hauptpersonen des Buchs.

Hooked on a Book
Helgard Haug  
(Rimini Protokoll)
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DAUER ca. 90–120 Min.      Teilnahme kostenfrei  
Vorherige Reservierung notwendig. Reservierung SCAPE° 
und Theater Moller Haus über karten@made-festival.de



MAI 21.– 23.
SONNTAG 10.05.

11:00 / 15:00 Künstler*innenhaus Mousonturm
Hooked on a Book   Helgard Haug (Rimini Protokoll)

DONNERSTAG 21.05. 
19:00 / 21:00 Künstler*innenhaus Mousonturm 
Death in Peace   Ayla Pierrot Arendt

 20:15–20:45 Künstler:innengespräch 

FREITAG 22.05.  
18:00 Künstler*innenhaus Mousonturm
Death in Peace   Ayla Pierrot Arendt
19:00 Produktionshaus NAXOS

 Eröffnung MADE.2026 
20:00 Produktionshaus NAXOS
Zapfenstreich   Boys* In Sync

 i.A. Nachgespräch 
20:00 / 21:30 Künstler*innenhaus Mousonturm
Death in Peace   Ayla Pierrot Arendt

 
SAMSTAG 23.05.

20:00 Produktionshaus NAXOS
Und wir hatten doch schon  
Gelassenheit geübt   TNT 

 i.A. Nachgespräch 

Weite
re Infos u

nd Tickets ü
ber m

ade-fe
stiv

al.de 

und die jeweilig
en Spielstä

tte
n

MAI 28.– 31. 
DONNERSTAG 28.05.

11:00 / 20:00 Theateratelier 14H
Über das Unbehagen zu wohnen 
Eleonora L. Herder / andpartnersincrime

 i.A. Nachgespräch 
15:00 / 17:00 SCAPE°
Hooked on a Book   Helgard Haug (Rimini Protokoll) 

FREITAG 29.05.
20:00 Theateratelier 14H
Füße hoch oder ich schieße! (18+) 
Nils Löfke

 i.A. Nachgespräch 

SAMSTAG 30.05.
16:00 Theater Moller Haus
Hooked on a Book   Helgard Haug (Rimini Protokoll) 
18:30 Staatstheater Darmstadt – Kammerspiele  
Zapfenstreich   Boys* In Sync 
20:00 Theater Moller Haus
Über das Unbehagen zu wohnen 
Eleonora L. Herder / andpartnersincrime

 i.A. Nachgespräch 

SONNTAG 31.05.
16:00 Theater Moller Haus
Hooked on a Book   Helgard Haug (Rimini Protokoll) 
18:00 Theater Moller Haus
Füße hoch oder ich schieße!
Nils Löfke
19:30 Staatstheater Darmstadt – Kammerspiele  
Und wir hatten doch schon  
Gelassenheit geübt   TNT

 i.A. Nachgespräch  

WER mit WEMProgramm
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JUNI 12.– 20. 
FREITAG 12.06. 

19:30 Klingspor Museum
Ichthyosaurus Brecht  
Ruth Fühner und Oliver Augst

 i.A. Nachgespräch

SAMSTAG 13.06. 
15:00 / 17:00 SCAPE°
Hooked on a Book   Helgard Haug (Rimini Protokoll) 
20:00 Wetterpark
Risktakers   art allies

 i.A. Nachgespräch 

SONNTAG 14.06. 
20:00 Wetterpark
Risktakers   art allies

MITTWOCH 17.06. 
20:00 Literaturhaus Villa Clementine
Ichtyhosaurus Brecht     
Ruth Fühner und Oliver Augst

 i.A. Nachgespräch
 

DONNERSTAG 18.06.
20:00 Staatstheater Wiesbaden – Wartburg
Mia San Mia   Tamira Kalmbach

 i.A. Nachgespräch 

FREITAG 19.06.
20:00 Staatstheater Wiesbaden – Wartburg 
Zapfenstreich   Boys* In Sync

 i.A. Nachgespräch 

SAMMSTAG 20.06.
20:00 Theaterhaus Frankfurt – Theatercafé
Ichtyhosaurus Brecht     
Ruth Fühner und Oliver Augst

 i.A. Preisverleihung 

Programm
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